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Halliſche geitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage

(Halliſcher Conrier.)

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

literariſches Flatt

und ans

Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 29 Sgro, bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr 5 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 87. Halle, Mittwoch den 13. April 1859.
Hierzu zwei Beilagen.

Dem Andenken

Georg Friedrich Haendel's,
geb. zu Hakte d. 23. Febr. 1685,

geſt. zu London d. 13. April 1759.

Die Götterſeele hoher Ahnung voll,
Daß neu am Saaleſtrand ein Muſenreich erſtehe,
Eilt mit beſchwingtem Flug von des Parnaſſus Höhe
Zur altbethürmten Stadt der Liederfürſt Apoll.

Was weih ich Halle dir zu einem Angebinde
So ſpricht der Muſaget. Wohlan ſo nimm von mir
Des Sanges reichſten Schmuck, der Tonkunſt höchſte Zier
Jn dieſem Knaben an, nimm ſie in deinem Kinde

Und goldnen Schimmer gießt er ihm um's Haupt,
Mit ſilberhellem Quell der Aganippe
Netzt froh der Liedergott des Knaben Lippe,
Und Haendel ſtrahlt und Halle ruhmumlaubt.

Es ſtaunt das Vaterland, Hesperien lauſcht,
Britannig neigt ihr ſtolzes Haupt den Tönen,
Die gottgeweiht der Prieſter der Kamoenen
Mit goldnem Zauber in die Saiten rauſcht

Schier funfzehn Luſtren ſind dahin geſtohn
Der Ewiges in dieſer Zeit geſungen,
Zum ewgen Licht iſt er emporgedrungen,
Und Halle weint um ſeinen größten Sohn.

Verſtummeßeitler Klage bebend Wort!
Des Sängers That von einer Welt bewundert,
Sie ſchritt in Lebensfülle ein Jahrhundert
Sie ſchreitet klangvoll durch Aeonen fort.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. April 9 Uhr 49 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 12. April 11. Uhr 45 Min. Vorm.

Paysveröffentlicht dieſe Nachricht unter Vorbehalt, glaubt

Deutſchland.
Berlin d. 11 April. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Vice
Admiral Schröder zum Chef der Marine Verwaltung und den Kreis
richter Gothein in Gardelegen zum Kreisgerichts Rath zu ernennen
ſowie dem Rendanten der Landesſchule zu Pforta, Kommiſſions Rath
DTeichmann, bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter
als Geheimer Rechnungs Rath zu verleihen.

Die miniſterielle „Preuß. Zeitung ſagt heute: „Jn den letzten
Tagen hat ſich der Gemüther eine Unruhe bemächtigt welche ſich an
die Nachricht knüpft, daß das Zuſammentreten des Kongreſſes der
fünf Mächte wieder in Frage gekommen ſei. Die daraus hergeletteteVorausſetzung einer nahen gefährlichen Kriſis ſteigert die Beſorguiſe

eſter
reich hätte deſinitiv beigepflichtet und der Congreß

und ihre nachtheiligen Folgen. Ohne den Ungrund jener Nachricht
behaupten zu wollen, glauben wir doch annehmen zu dürfen, daß mit
der ernſten Wendung die Verſuche der vermittelnden Mächte, deren
Aufgabe es bis zum letzten Augenblick. ſein muß, jedes Mittel zur
Verhütung eines Krieges im Herzen Europas anzuwenden noch nicht
als beendet anzuſehen ſeien. Ein ſolcher neuer Verſuch iſt ſoeben
von der königlichen Regierung gemacht worden. Noch bleibt demnach,
zumal bei den ſich wiederholenden offenen Erklärungen Frankreichs im
friedlichen Sinne die Hoffnung beſtehen daß eine Vermittelung in
der ſchwebenden ſchwierigen Frage werde eingeleitet werden können.
Inzwiſchen wird neben dieſer Hoffnung das Land ſich in ſeinem zu
verſichtlichen Blick auf die kommenden Eventualitäten vor Allem auch
durch das Bewußtſein ſtärken können daß die Regierung während
der Vermittelungs Verhandlungen keinen derjenigen Schritte verab
ſäumt, die Preußen in den Stand ſetzen die Pflichten zu erfüllen
welche ſeine Stellung zu Deutſchland und Europa ihm auferlegt. Die
Regierung darf hoffen, in dieſer Haltung von dem entgegenkommenden
Vertrauen des Landes ebenſo wie bisher unterſtützt zu werden und
die Erwartung hegen daß ſie einem von gleichen Beſtrebungen be
ſeelten Vertrauen auch bei ihrem deutſchen Bundesgenoſſen begegnen

werde.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ant
wortete der Miniſter des Jnnern auf die in (ausführlichem Vor
trage, motivirte) Jnterpelhation des Abg. v. Niegolewski: Er
habe nach den an Ort und Stelle angeſtellten Ermittelungen und
nach den Ausſagen des herberufenen Polizeidirectors v. Bärenſprung
aus Poſen eine Denkſchrift ausarbeiten laſſen, deren Verleſung er zu
geſtatten bitte; natürlich beziehe ſich dieſelbe nur auf die in der Jn
kerpellation, nicht auf die heute vorgebrachten Thatſachen. Gehei
mer Rath Noah verlas dieſe Denkſchrift: danach iſt von der Procla



mation deren Londoner Urſprung und Ausgang gerichtlich erwieſen
iſt, allerdings ein Abdruck in Poſen auf amtliche Anordnung veran
ſtaltet, zur Mittheilung an Behörden und Beamten dieſer Abdruck
ſollte nicht verheimlicht werden, ſollte keine Nachahmung ſein (wie
aus manchen Details nachgewieſen wird) die Verſendung hat amtlich
nur an Behörden und Beamten ſtattgefunden. Ohne Vorwiſſen ſei
ner Vorgeſetzten hat ein Beamter der Poſener Polizei. etwa 20 Exem
plare an Bekannte zur Kenntnißnahme mitgetheilt, indeß bei der
Verſendung nicht ſeine Handſchrift auf den Adreſſen verſtellt; er iſt
wegen dieſes „ganz ungehörigen Verfahrens“ zur Disciplinar Unter
ſuchung gezogen. Eine Provocation hat durchaus nicht ſtattgefunden,
auch iſt nirgends eingeſchritten worden. Das Haus nahm dieſe Er
klärung mit Beifall auf. (Der PolizeiDirector v. Bärenſprung war
in der Sitzung anweſend) Es wird darauf in die Special Dis
cuſſion des Ehegeſetzes eingetreten. Die Abgg. v. Weiher und
Genoſſen haben folgendes Amendement geſtellt: Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen das Alinea I. des H. 2. dahin zu faſſen
Es kann jedoch die bürgerliche Rechtsgültigkeit einer Ehe nach näherer
Beſtimmung des folgenden Abſchnitts auch durch eine Erklärung vor
dem Richter begründet werden wenn a. die Trauung von dem zu
ſtändigen Geiſtüchen verweigert wird, b. die Perſonen, welche eine
Ehe eingehen wollen, oder auch nur eine derſelben keiner derjenigen
Kirchen Gemeinſchaften angehören, welche zur Führung von mit öffent-
lichem Glauben verſehenen Kirchenbüchern berechtigt ſind. Es erhebt
ſich eine längere Debatte, an der ſich die Abgg. Rhoden, Reichenſper
ger (Geldern) Simſon, v. Roſenberg Lipinski, v. Blanckenburg,
Blömer u. A. betheiligen. Der Kultusminiſter gab eine ſehr ſtarke
im bewegteſten Tone geſprochene, vom ſtürmiſchen Beifall der Rech
ten aufgenommene Erklärung gegen die Angriffe gewiſſer Blätter
auf das Geſetz

Das neueſte ausgegebene „Juſtizminiſterialblatt“ enthält u. a. ein
Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz-
konflikte vom 30 Octbr. 1858. Die Vorſchriften des Allgem. Land
rechts Th. II. Tit. 14. 78 ff. über die Zuläſſigkeit oder Unzuläſ
ſigkeit des Rechtsweges bei Streitigkeiten über die Verbindlichkeit zur
Einrichtung öffentlicher Abgaben ſind auch für die Entrichtung der
Kommunalſteuern, insbeſondere für die Zahlung des Einzugsgeldes,
maßgebend. Wird von dem Schuldner der Einwand der Verjährung
erhoben, ſo iſt der Rechtsweg darüber nur alsdann geſtattet wenn
der Schuldner behauptet, daß er die Befreiung von der Zahlung des
Einzugsgeldes durch Verjährung erworben habe, nicht aber, wenn der
Einwand dahin gerichtet iſt Daß das Einzugsgeld zu ſpät von ihm
eingefordert und demgemäß durch Verjahrung erloſchen ſei. Ferner
ein Erkenntniß des königl. Gerjchtshofes zur Entſcheidung der Kbm
petenzkonſlikte vom 30 Detbr. 1888. Die Generalkommiſſidnen ſind
nicht befugt, wegen Uehertretungeny welche in einem dem Auseinan
derſetzungsverfahren unterliegenden Feld oder Walddiſtrikt angeblich
begangen ſind, Strafen feſtzuſetzen vielmehr ſteht die Beurtheilung
der Strafbarkeit verüdter Forſttontraventionen lediglich den Gerichten
zu. Eben ſo haben die letzteren zu entſcheiden wenn von den Ange
ſchuldigten die
Frevel zur Laſt gelegten Handlung berechtigt: geweſen ſeien.

Die Börſe ſagt die „Preuß. Ztg.“ war heute in völliger
Panique dieſelbe „Moniteur“Note, welche man im geſtrigen Privat
verkehr als friedfertig deutete und der man keine Beeinflüſſung des
Coursſtandes einräumte übte heute eine ganz ungewöhnliche deprimi
rende Wirkung Man ſchlug um jeden Preis tonicht blos Spielpa
piere, ſondern ſelbſt die ſolideſten Fonds, wie Eiſenbghn und Staats
papiere los. Die Baiſſe beträgt bei ſämmtlichen Effekten durchſchnitt
lich 5 und 6 Prozent, erreichte ſtellenweiſe aber auch den doppelten
Satz. Daß es vorzugsweiſe öſterreichiſche Papiere ſind welche von
dieſer furchtbaren Deroute ergriffen waren, braucht kaum hervorgehoben
zu werden. Der Wechſelcours auf Wien ließ abermals 3 bis 2
Thlr nach. Das Geſchäft belebte ſich unter dieſen allgemeinen Aus
geboten und gewann eine größere Ausdehnung. Jn preußiſchen
Fonds war ſehr geringer Verkehr zu verhältnißmäßig weniger redu
zirten Courſenz Staats Anleihen und Staatsſchuldſcheine verloren 1,
Prämien Anleihe bis 4 Prozent.

Dem „Dresdner Journal““ wird von Berlin vom 11. April
telegraphirt Se kaiſerliche Hoheit Erzherzog Albrecht von Oeſter
reich wird morgen hier eintreffen.

Der Köln. Ztg. wird aus Neapel,4. Avril geſchrieben
Am verſtoſſenen Mittwoch Mittags langten der König und die Köni
gin won Preußen die Prinzeſſin Alexandrine und die Fürſtin von
Liegnitz zu Lande von Rom hier an. Der größte Theil der hier leben
den Deutſchen hatte ſich an der Riviera Chiaja eingefünden, um die
hohen Herrſchäften bei der Ankunft zu begrüßen. Man bemerkte mit
Vergnügen daß Se Maj. recht wohl und munter ſausſah. Die drei
tägige, etwas beſchwerliche Reiſe von Rom hierher ſchien ganz gut
bekommen zu ſein. Nach am Donterstag und Freitag gepflögener
Ruhe wurde vorgeſtern das reichhaltige Muſeo Borbonico mit ſeinen
Antiken und den pompejaniſchen Alterthümern dann die ſchöne Kirche
Francesco die Paolo und heute das auf der Höhe von Neapel gele
gene Kloſter St. Martin mit der wundervollen Fernſicht auf Stadt
und Golf in Augenſchein genommen Am Sonntag wohnten die Ma
jeſtäten nebſt Gefolge dem Gottesdienſte in der proteſtantiſchen Kapelle
bei. Die Königin ſtattete bereits in Caſerta ihren Beſuch ab und
empfing heute den Beſuch zweier noch hier anweſenden Prinzeſſinnen
des neapolitaniſchen Hofes.

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 6 April. Auch bei uns
rüſtet man ſich zum Kriege; man beabſichtigt nämlich in Wismar und

Civileinrede erhoben wird daß ſie zu der ihnen als

Warnemünde einige Schanzen zu errichten. Ob man dadurch im
Stande ſein wird, den Abgang der deutſchen Flotte, den man auch
von hier aus betrieben hat, zu erſetzen, ſteht dahin. Hätte es 1849
dem vor dem warnemünder Hafen liegenden däniſchen Kutter gefallen,
die hinter der damals in Warnemünde errichteten Schanze liegende
eine Kanone unſchädlich zu machen, ſo hätte das wohl leicht durch
geführt werden können. Mit ſolchen improviſirten Schanzen, die man
euphemiſtiſch „Küſtenbefeſtigungen““ nennt, muß man ſich behelfen,
um eine vor 10 Jahren gegen die Nation begangene Sünde gut zu
machen!

München d. 7. April. Die „Allg. Ztg.“ hat kürzlich An
deutungen über die wenig verſprechende Haltung einer ſüddeutſchen
Regierung gegenüber der drohenden Kriegsgefahr gebracht. Das dortausgeſprochene Mißtrauen daß die verwantſchaſtüchen Beziehungen

jener Regierung zu den Napoleoniden eine Verſtändigung der Nach
barſtaaten über gemeinſame Maßregeln bis jetzt verzögert hätten,
macht ſich, wie man der „Nat.-Ztg.“ berichtet, in weiteren Kreiſen
geltend und hat einen Argwohn gegen jenes Kabinet (Württemberg)
wach gerufen, der, ob begründet oder nicht, eine beklagenswerthe
Jlluſtration der deutſchen Bundesverfaſſung aufzeigt.

Wien, d. 11. April. Wer von Wien aus den Stand der gegenwärtigen Lage beurtheilen wollte, käme ſicherlich zu dem Schiufe,

daß die Würfel bereits gefallen und nur dem Schwerte die Entſchei
dung zukomme. Seit den letzten Tagen gleicht Wien faſt einem
Feldlager. Von früh bis Abends durchziehende Truppen und Trans
portirung von Kriegsmaterial aller Art. Die Stimmung iſt hier
eine durchaus kriegeriſche; die Bemühungen der Diplomatie den Con
reß zu Stande zu bringen, betrachtet man nur mehr als Zeitverſchwenbung und niemals war der Glaube an die Unvermeidlichkeit

des Krieges ſtärker als eben jetzt. Die hieſigen Blätter beſon
ders die Oeſterreichiſche Zeitung, vertheidigen fortwährend die Forde
rung „daß Sardinien vor dem Zuſammentritte des Congreſſes entwaff
nen müſſe, ohne ein Gleiches von Oeſterreich verlangen zu dürfen.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Die Ruhe Europa's iſt im höchſten

Grade in Gefahr. Darüber herrſcht heute nur Eine Meinung. Der
Artikel des Moniteur wird hier als ein ſicheres Zeichen betrachtet,
daß auch die hieſige Regierung an dem Friedenswerke verzweifelt.
Dieſer feierliche Betheuerung, daß der Kaiſer keine Hintergedanken ge
gen Deutſchland habe iſt, dem Vernehmen nach, von dem Senator
de Lagueronniere abgefaßt. Dieſe feierliche Verpfändung der kaiſerli
chen Politik, daß ſie keinen Weltbrand wolle ſoll nebenbei in der
franzöſiſchen Friedenspartei die nöthige Beruhigung erwecken, ſich mu
thig in den gegebenen Fall zu fügen Jedenfalls werden die Aus
ſichten für den Congreß durch dieſe Kundgebung des amtlichen Or
gans nicht erhöht. Was den öſterreichiſchen Tagesbefehl vetrifft, ſo
waltet darüber hier noch nicht vollſtändige Klarheit; doch unterliegt
die Unechtheit deſſelben keinem Zweifel mehr nachdem die Mailänder
Zeitung in ihrer Nummer vom 9. April dieſen Tagesbefehl der in
den piemonteſiſchen Blättern zuerſt veröffentlicht worden für apo
kryph“ erklärt hat. Laut hier aus Turin eingetroffener telegraphi
ſcher Depeſche hält dies die Opinione jedoch nicht ab, zu verſichern
ſie habe „authentiſche““ Nachrichten über das Vorhandenſein dieſes
Actenſtückes das vom 6. April datirt rund won General Gyulay Un
terzeichnet ſei. Die Conferenz wegen der Donau Fürſtenthümert
wird erſt am Dienstag die zweite Sitzung halten. Oeſterreich tritt
mit der größten Entſchiedenheit auf, und es geht heute das, jedoch
wohl übertriebene Gerlicht, der öſterreichiſche Bevollmächtigte habe
Weiſung, im Nothfalle dagegen zu proteſtiren, daß der Pforte Gewalt
angethan werde, und ſich von der Conferenz zurückzuziehen. Aus
Marſeille, d. 10. April, wird telegraphiſch gemeldet, daß aus Alge
rien zahlreiches Kriegsgeräth, Feld Lazarethe Zelte u. ſ. w., einge
troffen iſt, die Truppenbewegungen fortwährend lebhaft ſind und
ſtündlich das Eintreffen der Turcos und der Fremdenlegion erwar

tet wird. 5Paris, d. 10. April. (Tel. Dep.) Die 3procentige würde auf
dem Boulevard zu 66. 90 gehandelt. Die Speculanten waren ſehr
beünruhigt, obgleich nichts die Nachricht des „Globe!“ von einer
erfolgten Kriegserklärung beſtätigt. Die „Patrie“ erklärt den Tages
befehl an die Truppen in Mailand für apokryph.

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. April Ein Blick auf den heutigen Courszettel,

auf die Differenz zwiſchen Conſols von heute und geſtern zeigt zur
Genüge wie ſtark die Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens binnen
24 Stunden gefallen ſind. Zwei Umſtände haben dieſen raſchen Um
ſchwung veranlaßt die von geſtern Abends datirte Depeſche des wie
ner Times Correſpondenten, die mit den Worten „Die lange erwar
tete Kriſe ſteht vor der Thür beginnt, und die Manier, mit welcher
die Miniſter im Parlamente geſtern Abends jede Diskuſſton über aus
wärtige Angelegenheiten auf kommende Woche zu verſchieben erſuchten.
Der Obſerver bringt einen heftigen Artikel gegen Oeſterreich. Er
nennt die letzte ſardiniſche Denkſchrift „bewundernswerth und ſtellt
ſich ganz auf Sardiniens Seite. Er deklamirt gegen Oeſterreichs Miß
regierung ſeine willkürliche Einmiſchung in die inneren An elegenhei
ten unabhängiger Staaten c. Die Sympathieen aller ngländer
würden auf Seiten der engliſchen Regierung ſein, wenn ſie die gemä
ßigten Forderungen Sardiniens unterſtützte. Schließlich erklärt ſich
der Obſerver gegen die öſterreichiſche Forderung einer vorgängigen
gutes Sardiniens, durch welche der Congreß hintertrieben wer
en würde.
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London, d. 11. April. (Tel. Dep.) Beunruhigende Gerüchte

ſind anhaltend verbreitet. Lord Cowley wird heute oder morgen hier
her kommen. Sir E. Bulwer Lytton iſt krank und muß aufs Land.
Oberſt Lieutenant Sir Harry Rawlinſon wird als Geſandter nach
Perſien gehen.

Dem Andenken
Georg Friedrich Haendels.

Heute vor hundert Jahren ſtarb Georg Friedrich Haendel, ge
boten zu Halle am 23. Febr. 1685. Angeſichts der bevorſtehenden Sä
cular- Feier iſt auch in unſerm Leſerkreiſe das Wort der Erinnerung an
den Tonmeiſter, den die muſikaliſche Welt verehrt und anſtaunt, eine ge
botene Ehrenpflicht.

Haendel iſt offenbar einer der großartigſten Charactere, die irgend
eine Kunſtgeſchichte aufzuweiſen hat; ein Stolz ſeines deutſchen Vaterlan
des das ihm gleichwohl bei Lebzeiten keine würdige Stätte bot. Kom
mende Geſchlechter ſollten ſich erſt an den Segnungen ſeiner Sendung er
heben und begeiſtern. Wir wiſſen über Haendels erſte Bildungsge
ſchichte wenig Zuverläſſiges, erſt 1703 beginnt in Hamburg ſeine öffent
liche Thätigkeit als 2. Violiniſt, ſpäter als Klavieriſt im Orcheſter der
Oper bald aber erlangt er als Operncomponiſt beifälligenelnerkennung,
und als er ſich 1709 nach Jtalien wendet, würde er durch ſeine dramati
ſchen Esmpoſitionen ſchnell der allgemein bewunderte und ruhmgekrönte
Tonmeiſter. In Folge zahlreicher Einladungen ging Haendel nach ſeiner
Rückkehr aus Jtalien 1710 nach England, wo er ſeinem Ruhme gemäß
empfangen wurde. Auch dort führte er ein vielbewegtes Theaterleben

fort, und blieb als Componiſt dem italieniſchen Opernſtyle, der ihm Ruhm
und Ehre eingetragen, im Weſentlichen treu. Für unſere Zeit haben ſeine
damaligen dramatiſchen Compoſitionen mehr oder weniger ein hiſtori
ſches Kunſtintereſſe, denn keines ſeiner dramatiſchen Werke hat ſich bis in
die Gegenwart herein auf den Bühnenrepertoirs erhalten. Nachdem Haendel
25 Jahre hindurch die Freuden und Leiden eines dramatiſchen Componi
ſten genoſſen und endlich als Theaterdirector ſein ganzes Vermögen ein
gebüßt hatte, wandte er dem engliſchen Hofe und Adel den Rücken, ent
ſagte der Operncompoſition und begann im Schooße der Kirche, beinahe
50 Jahre alt, eine neue Bahn, die ihm für alle Zeiten die höchſte Palme
bieten ſollte. Er ſchuf das Oratorium, in ſeiner noch heute unüber
troffenen Geſtalt. Als die Hauptſtadt Englands den Sänger des „Meſ
ſias“ nicht verſtand, zog er mit ſeinem Werke zu dem unbefangenen na
türlichen Volke Jrlands. Da ſiegte er. Das freiſinnige proteſtantiſche
Volk Englands trug ihn nun auch empor und der Hof rechnete es ſich
zu Glück und Ehre den großen vexkannten Künſtler wieder zu beſitzen.
Die thatvollen Geſchichten des alten Teſtaments gaben ihm Gelegenheit
zu jenen Volkschören, in denen alle großen Momente des Volkslebens
ſtark und treu auch für ſpätere Geſchlechter laut erſchallen; Alles zog er
in den Kreis ſeiner bibliſchen Sagen was in der Bruſt eines geſunden,
freiſinnigen und religiöſen Volkes lebte, und was ſeine eigene große Künſt
lerſeele erfüllte und begeiſterte.

So ſteht Haendel in ſeinen zahlreichen Kirchencompoſitionen da
als ein geweiheter Sänger des Herrn, wunderbar, groß und herrlich.
Mögen ſeine Werke eine bleibende Stätte unter uns finden zur Ehre
deutſcher Kunſt, zur Ehre des deutſchen Volkes. G. Nauenburg.
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Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Markktberichte.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge höherer Beſtimmung wird das
unterzeichnete Haupt Steuer Amt am 28. April
dieſes Jahres

Nachmittags 3 Uhr
in ſeinem Geſchäfts Lokal hier, die Chauſſeegeld
Erhebung bei Ammendorf, zwiſchen hier und
Merſeburg mit zweimeiliger Hebebefugniß,
vom 1. Julf dieſes Jahres ab, unter Vorbehalt
des Zuſchlags des Herrn Provinzial Steuer
Directors zu Magdeburg, zur Pacht ſtellen

und zwar alternativ un8) zuerſt auf unbeſtimmte Zeit, nämlich
vorläufig auf ein Jahr in der Art, daß
die Pacht ſich immer wieder auf ein Jahr
verlängert, ſofern nicht die verpachtende
Behörde oder der Pächter, mindeſtens 6
Monate vor Ablauf der Pachtzeit kündigt
und dergeſtalt, daß für jedes folgende Pacht-
jahr eine im Licitations-Protokolle auf 2
feſtzuſetzende Steigerung der in dem jedes
mal vorangegangenen Jahre gezahlten Pacht
ſumme eintritt demnächſt
aber auch auf die beſtimmte Zeit von
drei Jahren, ohne Pachtſteigerung.

b)

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zu
gelaſſen, welche ihre Dispoſitionsfähigkeit nach
weiſen und vor Beginn des Licitations- Ter-
mins eine Bietungs Caution von 100 bei
uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerm Ge-
ſchäfts Lokale von heute ab, während der Dienſt
ſtunden einzuſehen

Halle, den 28. März 1859.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Die zum bisherigen Rittergut Bieſenroda
gehörenden in Bieſenrodager Flur, im Wip-
perthal belegenen durch ihren reichen Ertrag
an ausgezeichnetem Heu bekannten zweiſchüri
gen Wieſen ſollen in dem auf

den 3. Mai d. J. früh 10 Uhr
im Gaſthof zu Bieſenroda anſtehenden Ter
min in einzelnen Parcellen von etwa 5 bis 6
Morgen auf ſechs nach einander folgende Erndten
für dieſes und die folgenden Jahre unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Eisleben, den 6. April 1859.
Der Juſtiz Rath

Giſeke.

Kieferne Rundholzer,
Kieferne Kant Balken,

letztere gerade, vollkantig und in den gangbar
ſten Dimenſionen, beide bei Herrn H. Teue
in Spandau lagernd ſowie

trockene kieferne Bretter und
Bohlen

in allen Stärken, ab meinem Platz hier und
auch ab der DampfSchneideMühle Bralitz
an der Oder wo ich dieſelben auch auf Ver
langen nach Längen und Stärken. ſchneiden
laſſen will, empfiehlt in beſter Qualite billigſt

der Kaufmann und Holzhändler
L. F. Burchardt in Berlin,

Alexanderſtraße Nr. 8.

Heute u.
mitt. 2 Uhr

Wein Auetion.
folg. Tage Vormitt. 10 Uhr u.
gr. Ulrichsſtr. Nach

Nr. 18 Fortſetzung der
Herren Theunme rauerſchen Wein Auction.
Es kommen ſowohl die bereits
ſo wie verſchiedene feine weiße u. franzöſiſche
weine zur Verſteigerung.

früher e te
Oh

Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator.

Extra fr. Nuſſiſch. u.
Schönſten ger. Rhein u. W
Straßburg. Gänſeleber
Hamb. Nauchfſleiſch

de e e n geheſer Lachs in u. Fiſchen,

in Kluftſtücken,Neue Sardinen à Vhuile Doſen
empfiehlt Julius Riſtert in der alten Poſt.

zählte 1858: 8,818 Mitglieder mit 6,194,850
Verſicherungsſumme von 3,000,800 ſich a

ſchätzten Schäden mit 48,946 10 7

Die Ueberſchüſſe der
mungen des Statuts theils dem Reſervefond
Dividende zu.

ligkeit ertheilt von

„Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts
Prämienſätzen Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich

Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs

Paul Fürstenberg, Agent der
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Die HagelſchädenVerſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
eſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845,

und vergütete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grundſätzen abge

zu den möglichſt billigen
mich empfehle
gehen nach den Beſtim

theils direct den ordentlichen Mitgliedern als

Statuten und Antrags Formulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft werden mit Bereitwil

Geſellſchaft,

Zur Frühjahrs- Saiſon
empfehle die größte Auswahl Knicker u. FIarquisen in neueſten Fagons, FEn tont eas in verſchiedenſten ächten Farben Regenschirme
in Seide von 25, Thlr. pro S
anteſter und billigſter Bedienun

tück,von baumwollene do. von 20 Sgr. pro Stückſo wie die verſchiedenartigſten Stoffe zum Beziehen der Schirme bei promp

Eine Partie Sonnenſchirme à 20 Sgr.

Friecir, Anton Spfess, Schirmfobrikant.
Schmeerſtraßenecke und Bechershof.

erhielt eine Sendung in Mantillen und
Wolle und Seide, und Umſchlagetü

XX VII. Abonn.-0
Weintraube.

Heute Mittwoch den 18. April
onCG6Ft.

Der Blumenkorhb v. P. Fahrbach.
Anfang 3 Uhr. E. John.Gaſthofsempfehlung fur

Wittenberg
Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube

ich mir den am Markte dahier gelegenen „Gaſt
hof z. goldnen Adler“, welchen ich am 1. April
käuflich übernahm und neu einrichten werde, be
ſtens zu empfehlen

S. George Hohl,früher Sberkellner im Votel de Hamburs bei
Herrn Fr. Schmelzer zu Berlin.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Speck

und Kaffeekuchen.

Frischer Marz Wald meiſter
ist wieder angekommen.

Man Wein von frischen Kräutern bei
W. Vürstenberg Sohn.

Schmeerſtraße L.
Frühjahrsmäntelchen,
er zu der bekannten billigen Preisſtellung

L. Gundermann,
v

Franz Meinel,
adelloſen Ausführung der in unſerer Stärke

ulage, ſo wie der zu unſerer DOekonomie geliefertenFuttermaſchine hiermit öffentlich unſere volle Zufriedenpeit auszuſprechen, und zugleich allen Den

zu machen gedenken.

Gebrüder Schmahifeld.

e e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gundermma mm
Kleiderſtoffe in

chmeerſtraße.

9

Eabriolet preiswürdig zu verkanfen vor
dem Steinthor Nr. 13.

Ala Herzenbei M. J. Arnolde

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Marie geb. Uhlrich von einem küch
tigen Mädchen ſehr leicht und glücklich entbunden.

Halle, den 12 April 1859
J. G. Lipke.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag Uhr wurde meine Frau,

Friederike geb. Baumeier, von einem
tüchtigen Jungen ſchnell und glücklich entbunden.

Döllnitz, den 10. April 1859
uſtav Hertel.



Erſte Beilage
Halle, Mittwo

e

Bcekanntmachungen,
Das den beiden Geſchwiſtern Weber ge

hörige, hierſelbſt in der Luckengaſſe Nr. 6 be
legene und im Hypothekenbuche der Stadt
Halle unter Nr. 1405 eingetragene Wohnhaus
mit Zubehör, nach der nebſt Hypothekenſchein
und Verkaufsbedingungen im zweiten Vormund-
ſchaftsBüreau einzuſehenden Taxe auf 539
abgeſchätzt, ſoll in freiwilliger Subhaſtation

am 10. Mai er. hor. 10
im Kreisgerich

Erledigung.
Die den Mühlknappen Johann Fried

rich Poſer aus Eineborn betreffende öf-
fentliche Aufforderung vom 16. Februar dieſes
Jahres hat durch Ermittelung des Aufenthaltes
des Genannten ihre Erledigung gefunden

Eiſenberg, den 6. April 1859.
Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.

Pöſchmann,
Einzelrichter.

Bekanntmachung.
Zwei Kloben mit ſtarkem Eiſen beſchlagen,

zu Nr. 87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
ch den 13. April 1859.

Hausverkauf in Köſen.
Die mir zugehörigen hier an der Chauſſee

gelegenen beiden Wohnhäuſer Nr. 119 u. 120
bin ich Willens

Donnerstag den 28. April d. J.
in meiner jetzigen Wohnung öffentlich zu ver
kaufen und lade Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß die Bedingungen ſchon vorher bei
mir eingeſehen werden können.

Köſen, den 6. April 1859.
Auguſt Hammerling.

Einen Kutſcherte 2 Treppen hoch, Zimmer Nr.
28, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ber
tram meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., den 8. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Preuſtiſche
Nachdem am 23. März e. die Reviſion des Abſchluſſes,

durch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1858 das mit pupillariſcher Sicherheit
8,222,694 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf.,

als beim Jahresſchluſſe 1857, betragen hat.
20. Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1858, welcher bei den Haupt

mit empfehlenden Atteſten ſucht zum ſoforti
gen Dienſtantritt

das Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt.

mit eiſernen Rädern, 200 Etr. Zugkraft, ſind
zu verkaufen bei Gottfried Klemm.

Schraplau, den 11. April 1859.
RentenVerſicherungs-Anſtalt.

der Geld und DokumentenBeſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hier-
verwaltete Vermögen der Anſtalt

mithin 262,901 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. mehr,
Die näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene

Agenten zur Einſicht offen liegt.

und Spezial-

60 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. für das Jahr 1859 betragenDie vom 2. Januar 18

für die in der KlaſſenJahres I. mithin ge II. within ges III. mithin 5 IV. mithin ge V. mithin ge VI. mithin ge
pro 1859 gen 1858 hro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858

Geſellſchaft mehr mehr mehr mehr mee mehre e e e u1839 413 13 5 J 5 24 6 6 620 20 6 92 i 7 202 31201840 49 12 428 6 13 sie 6 6 6 i 8201841 4 7 o s 426 6 12 6 512 6 20 7 6 22 2241842 8 Die l 428 5 6 s 7 i 820 1717 21843 4 9 6 425 S 6 i 14 6 6 7.6 17 729 6 1328 6 1 5 61844 |413 6 o 5 1 6 12 521 15 6 4 6 16 61226 6 1271815 426 415 6 i 129 6 33 e1846 s 413 6 12 l 426 e 5 8 6 713is47 418 429 518 6 6 522 h S1848 4 26 410 e 5 e e1849 6 428 23 427 6 514 e 528 281850 l n1851. 4 6 10 418 14 420 6 12 6 524 6 s 614852 329 7 e 412 10 5 4 6 628 6 2111 6] 6 6 6 15 61853 4 26 414 s 6 423 i e 5129 6 s 61854 o e 412 6 10 422 5 3 f. 520 6 r1855 329 7 416 6 e 418 6 5 al s 6 e1856. 4 13 9 6 13 419 12 61 5 --13) 512 61857 328 28 410 i u s 28 e 521858 3 3(20 410 eBerlin, den 31. März 1859. Direction der Preuß. NentenVerſicherungs Anſtalt.

ängig in allen Klaſſen eine erhebliche Rentenſteigerung ſtattgefunden hat. Geſtützt
auf dies, einer ſehr großen Anzahl von Intereſſenten zu Statten kommende erfreuliche Reſultat nehmen wir Veranlaſſung auf die Bedeutung
und Nützlichkeit der Anſtalt in Kürze aufmerkſam zu machen. Die Anſtalt iſt von jeder Spekulation fern lediglich dem Gemein
wohl gewidmet, allen Perſonen, ohne Unterſchied des Standes, Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche
Vorttheile.] Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine Jahresrente, welche, allmälig ſteigend,
den Betrag von jährlich 150 Thlr. pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der Rechen
ſchaftsbericht nachweiſt. Zweck der Anſtalt iſt die Verſorgung des höheren Lebensalters. Dieſer Zweck iſt beſonders im jugendlichen Alter
mit verhältnißmäßig geringen Mitteln zu erreichen. Mit demſelben Vortheil aber können auch ältere Perſonen ſich betheiligen, da ſie von
Anbeginn an höhere Renten beziehen und in den älteren Klaſſen die Rentenſteigerung eine ſchnellere iſt. Die Anſtalt nimmt vollſtändige
Einlagen 100 Rthlr.) und unvollſtändige (von 10 Rthlr. aufwärts) an. Letztere können zu beliebiger Zeit durch Nachtragszahlungen (in
vollen Thalern) unter Anrechnung der Rentengutſchreibungen auf 106 Thlr. ergänzt werden und gewähren den Jnhabern demnächſt die glei
chen Vortheile, wie die urſprünglich vollſtändigen Einlagen derſelben Jahresgeſellſchaft und Klaſſe. Der geſammte Gewinn der Anſtalt
kommt mit alleinigem Abzug der Verwaltungskoſten, ausſchließlich den Einlagen der Intereſſenten zu gut. Jnm Falle des Todes oder
der Aus wanderung eines Mitgliedes wird, nach näherer Beſtimmung der Statuten, auf die Einlagen Rückgewähr geleiſtet.

Die Statuten, ſowie die ausführlicheren Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden. Auch ſind wir autori
ſirt, den neueſten Kechenſchaftsbericht, ſoweit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu
ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Nachtragszahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir jederzeit bereit. Bei der Höhe der
jetzigen Rente dürfte für viele Jntereſſenten der Zeitpunkt gekommen ſein, ihre Einlagen durch Leiſtung von Nachtragszahlungen ſchneller zur
Vervollſtändigung zu bringen.

Halle, den 11. April 1859. Haupt Agent Warnmitsonm,
Agenturen:

Artern, Hr. A. F. Vogel, Kaufmann und Senator. Eisleben, Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.Ballenſtedt, Hr. J. Simon, Kaufmann. Hettſtedt, Hr. Dammann, MagiſtratsAſſeſſor.
Bernburg, Hr. Guſtav Stollberg, Kaufmann. Lützen Hr. C. A. Goldberg, Kaufmann.

Aus der vorſtehenden Ueberſicht ergiebt ſich, daß durchg

Bitterfeld, Hr. Peter Ködel. Merſeburg, Hr. L. Meißner, Kaufmann.Eslleda, Hr. Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen. Naumburg Hr. Müller, Kaufmann (Firma: Geisler G Eo.).
Cönnern, Hr. Traugott Nägler, Kaufmann. Sangerhauſen, Hr. Ferd. Burghardt.
Cöthen, Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann Torgau, Hr. J. C. Jahn, Kaufmann.Delitzſch, Hr. Schulze, Auctions- Commiſſarius. Weißenfels, Hr. E. L. Zickmantel, Kaufmann.
Deſſau, Hr. Th. Mohr, Kaufmann. Wiehe, Hr. C. A. Knorr, Kaufmann.Düben, Hr. E. Jänichen jun. Kaufmann. Wittenberg, Hr. M. H. Merker, Kaufmann.
Eckartsberga, Hr. J. G. Häcker, Kaufmann. Zeitz, Hr. E. A. Rothe (Firma: G. C. Rothe S. Sohn).
Eilenburg, Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann.



Die Paterländiſche

Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in
gegründet mit

rſichert zu billigen und feſten Prämien,
enſterſcheiben gegen Hagelſchaden.

Elberfeld,einem Capital von Rimner illion Thaler,
bei welchen eine Nachzahlung nie erfolgen kann ſämmtliche Bodenerzeugn iſſe, ſowie

D. r

Nähere Auskunft, unter Gratiäsbehändigung von Antragsformularen, ertheilen bereitwilligſt die Agenten:;
in Annaburg Herr Schiedsmann A. Hauſenfelder,

Artern Herr Buchhändler F. A. Laage,
Belgern Herr J. C. Schulze,
Bibra Herr Heinr. Hildebrandt,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner,
Brehna Herr Ludwig Mogk,
Croſſen Herr Apotheker R. Gerlach,
Delitzſch Herr Herrmann Roſe,
Dommitzſch Herr Gottfried Schubert,
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eilenburg Herr Schiedsmann A. Nell,
Eisleben Herr Heinrich Schmidt,

Mühlberg
Naumburg
Querfurth

Sangerhau
Schkeuditz

v v

v

Gebeſee Herr Orts-Steuer-Einnehmer C. Elias, Schraplau
Herzberg Herr Heinrich Scheer, Seyda HerrHettſtedt Herr Ludwig Demelius,
Hohenbucko Herr Forſtſchreiber E. Müller,
Hohenmölſen Herr Auguſt Stöltzner,
Jeſſen Herr Auguſt Zickler,
Kayna Herr J. G. Meufzchke,
Langenſalza Herr Juſtinian Seyferth,
Laucha Herr Wmn. Näichter,
Liebenwerda Herr Robert Conrad,
Löbejün Herr Friedrich Fuchs, Zörbig HerrLützen Herr Maurermeiſter C. Sack,

vie die unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt Agentur.
Halle, im April 1859.

Weißenfels

in Merſeburg Herr
Mücheln Herr Carl Hummel,

Schkölen Herr Apotheker
Schlieben Herr Benjamin Kalle,
Schönewalde Herr Wm. Renner,

Auguſt Wieſe,

Herr F. A. Fröhlich,
Herr Friedrich Kayſer,
Herr Zimmermeiſter Albrecht ſun.,

Prettin Herr Apotheker Friedr. Heinrich,
Pretzſch Herr Gensd'arm a. D. Opitz,

ſen Herr J. C. Schmidt,
Herr C. A. Jeßnitzer,

P. Schocher,

Herr Ferdin. Kopf,
Gaſtwirth C. Schulze,

Stößen Herr Auguſt Retſch,
Torgau Herr J. G. Schmidt,
Uebigau Herr Emil Vogel,

Herr Mehlhändler E. Haupt,
Wettin Herr F. Trinkeller,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr PoſtExpediteur Pfau,
Zeitz Herr C. F. O ugas,

A. L. Binnebves,

B. ernsten S Comp.ie HagelſchädenVerſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt,
beſtätigt

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre Berlin, den 24. Febr. I8A8,
lte 1858: 8,818 Mitglieder mit 6,191,850 Thlru. Verſicherungsſumme, wovon 3629 mit

i t. ſich als neue Mitglieder der Geſellſchafthloſſen, und vergütete an 868 Jntereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund
r Verſicherungsſumme von 3,000,800 Thlrn.

n abgeſchätzten Schäden mit 48,916 Thlrn. 10 Sgr. 7 Pf.
Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts
Prämienſätzen Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung wir uns empfehlen.
Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs

igen des Statuts theils dem Reſervefond,
idende zu.
Lauchſtädt und Schkeuditz, den 6. April 1859.

Richard Vahr und Carl Liümcdner,
Agenten der Geſellſchaft.

zu den möglichſt billi

gehen nach den Beſtim
theils direkt den ordentlichen Mitgliedern als

O. Wilh. Stemgel in Zwichan,
Bank u. Commiſſtons-Geſchäft,

pfiehlt ſich zur Beſorgung von Incassis für
id, ſowie zur Vermittelung größerer Abſchlüſſe
1 billige Proviſion.

Eiverne
Ringel-Walzen

ſind ſtets in großer Aus
wahl vorräthig bei

zuNReuſtadtMagdeburg.

Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig und iſt
zu haben

Soeben erſchien im
allen Buchhandlungen

Millionen und aber Millionen von Fiſchen könnten in unſern Seeen Teichen
und Flüſſen leben und wie viel leben darin 2 Gleich dem Getreide können die
Eier ausgeſäet werden. Ohne alle Unkoſten können die Fiſche ernährt wer
den! Züchtet deshalb Fiſche, züchtet Fiſche!

Zwickau und Umge
in Steinkohlen ge-

Gebrüder Böhmer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die Waſſerheilanſtalt Cangenberg
bei Gerg.

Die Sommerbadekuren beginnen im Mai.
Näheres enthält die kleine Broſchüre: z Die
Sommer und Winterbadekuren oder die Ho
möopathie in Verbindung mit der Hydropathie
von Dr. Blau“, bei L. Garcke in Naum-
burg. Preis 5 ſ.

Saamen- u. Pflanzen Oſſerte.
Zuckerrübenſaamen in reinſter Qualität Fut

terrüben, rothe Pfahl Turnipſe, rothe flaſchen
förmige Rieſenkaulen, Mais, badiſcher, und
alle gangbaren Gemüſeſämereien, verſchiedene
zeitige Sorten Saamenfartoffeln, Pflanzen, ſo
wie dreißig der beſten Sorten Sommer Lev
koyen und viele Sorten Gemüſe empfiehlt un
ter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung der
Kunſt und Handelsgärtner

Dhr. Werendt in Löbejün.
Jnſerat. Deutſche und franzöſiſche Mühl

ſteine eigner Fabrik von Albert Schäckel,
vormals W. Körner S Comp. Neuſt.
Magdeburg, empfiehlt hiermit ſeine verſchie
denen Mühlſteine, vorzüglich Bois de le Barré,
welche in den Provinzen Sachſen und Bran-
denburg nur allein bei mir gefertigt werden,
ſo wie alle Arten deutſcher Mühlſteine, Katzen
ſteine, ächten Doppelflor, Gußſtahlbillen c
für deren Güte und Dauerhaftigkeit ſtets ga
rantirt Albert Schäckel,

Mühlen und Mühlenſteinbruchsbeſitzer.
Neuſtadt Magdeburg, Lüneburger Chauſ

ſee Nr. 461.
Mit Königl. Sächſ. Conceſſton.

MottenPulver. Zweckdienliches Mittel
gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u ſ. w.
in Büchſen à 5 hält vorräthig

O. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter

F. Gebhardt,
Steinweg Nr. 15.

Auf dem Rittergute Loders leben bei
Querfurth ſind 50 Wispel gute Kartoffeln zu
verkaufen.

Einige ſehr genau gearbeitete Meßketten für
Geometer empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Aug. Freyſe, Schloſſermeiſter.
Eisleben, den 9. April 1859

e 144 D8oll Fläche, gut gehobelt

Aug. Freyſe.Eisleben, den 9. April 1859.

S
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ſowie

Zweite Beilage zu Nr. 87 der Halliſchen Zeiknng (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. April 1859.

Deutſchland.
Berlin d. 11. April. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes wurde ſchlietzlich, nach Verwerfung von zwei Amen
dements der Fraktionen v. Pückler und v. Blanckenburg, die 1
und 2 des Ehegeſetzes bei namentlicher Abſtimmung mit 199 ge
gen 110 Stimmen in der Faſſung der Kommiſſion angenommen.
Dagegen ſtimmten die katholiſche Fraktion die Polen und die meiſten
Mitgüeder der Fraktionen der alten Rechten. Die nächſte Sitzung
des Abgeordnetenhauſes findet morgen (Dienstag) Vormittags 10 Uhr
ſtatt die Berathung des Ehegeſetzes wird fortgeſetzt.

Aus der Provinz Sachſen
Eisleben. Jn unſerem alten Eisleben hat ſich endlich auch

der Sinn für Bildung junger Handwerker Bahn gebrochen, indem ſeit
vorigem Jahre aus der unzureichenden Sonntags Schule eine Fortbil
dungsSchule entſtanden iſt. Der des Sonntags und an zwei Wochen
Abenden gegebene Unterricht wird von drei tüchtigen Lehrern der hieſi
gen Bürgerſchule unter Leitung des SeminarDirectors Herrn Klin
geſtein ertheilt. Durch das humane Entgegenkommen des hieſigen
Magiſtrats, ſowie der Freimaurer Loge und mehrerer Freunde dieſer
Anſtalt, welche die dazu nöthigen Lokalitäten und den größten Theil
der erforderlichen Geldmittel zur Unterhaltung der Schule bieten, iſt
es faſt jedem Lehrling möglich mit einem geringen Beitrage die An
ſtalt zu beſuchen. Möchten doch alle Lehrmeiſter Eislebens ihre Lehr

linge veranlaſſen, dieſe zweckgemäße Anſtalt zu benutzen und beden
ken, daß heutiges Tages ein Handwerker nicht allein in ſeinem Fache
tüchtig ſein muß, ſondern nur ſolche Handwerker, die neben Geſchick
lichkeit und Fleiß auch mit Schulkenntniſſen ausgerüſtet ſind, einer
ſicheren Exiſtenz gewiß ſein können.
Vieler fortbeſtehen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis II. April.

Hr. Rittmſtr. v. Saldern m. Gem. u. Jungfer a. Rothenburg-
Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt

Die Hrrn. Rent.

Kronprinz.
Hr. Geh. Reg.-Rath Dr. Olshauſen a. Berlin.
a. Vlotho Kühne a. Magdeburg, Gaßmann a. Dresden.
Müller a. Berlin, Fiſcher a. Hamburg.

Stadt Zürieh. Hr. Rent. Hoffmann m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn.
OAmtl. Koch m. Fam. a. Roßleben Sander a. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl.
v. Ecken a. Gladbach, Worſt a. Lüdenſcheid, Borgnitz a. Pforzheim, Forſtmann
a. Braunſchweig, Danheim a. Berlin. Hr. Fabrik. Borgnitz a. Pforzheim.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Leon a. Magdeburg Eck a. Pforzheim,
Kirchner a. Coblenz, Reichert a. Bremen Teichmann a. Würzburg, Leander a.
Kaſſel, Kadner a. Bernburg Sternitzky a. Bromberg, Raue a. Wittſtock, Glä
ſer a. Berlin, Lampert a. Bruchſal. Hr. Maurermſtr. Spate a. Jeßnitz

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Mitlacher a. Magdeburg, Davidſon a. Ber
lin, Benſe a. Erfurt König a. Leipzig. Die Hrrn. Kellner Rohde u. Hädicke
m. Schweſter a. Dresden. Hr. Agent Götel a. Hamburg. Hr. Jngen. Klemm
a. Deſſau. Hr. Artiſte Hahne a. Gebeſee. Hr. Oekon. Scheller a. Bertholds
dorf. Hr. Jnſp. Stock a. Jena. Hr. Fabrikbeſ. Engelbrecht a. Meißen. Hr.
Stud. med. Orlonk a. Brinitze b. Conſtand i. Schleſ.

Stadt Hamburg. Frl. Tegeler u. Gymnaſ. Tegeler a. Bremen. Die Hrrn.
Kaufl. Friedmann a. Berlin, Stahl a. Magdeburg, Gröber a. Danzig Schmidt
a. Frankfurt a. O. Herrmann a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wolframs
dorf a. Breslau. Hr. Oekon. -Rath Friedrich m. Fam. a. Liegnitz.

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Rönick a. Oranienbaum. Hr. Fabrik. Jacob
a. Bergisdorf. Hr. Privatm. Becker a. Schwenda. Hr. Künſtler Zobell a.
Jeſſen.

ob ine Rose. Hr. Geſchäftsm. Barthel a. Walddorf i. Schleſien.
Kaufl. Reinboth a. Naumburg Peter a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Refer. Pfull a. Erfurt. Hr. Fabrik. Hühn a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Bethke a. Berlin, Franke u. Meyer a. Erfurt, Hohmann u.
Rudloff a. Magdeburg. Hr. Amtm. Trumpf a. Harzgerode. Hr. Oekon. Schöff
ler a. Aſchersleben.

Hötel zur Eisenbahn

Die Hrrn.

Die Hrrn. Kaufl. Echter a. München Marcuſe u.

Delitzſch, d. 8. April.
verſammelt war
Miniſters des Jnnern erhoben

Kreisſtandſchaft berechtigt ſein ſollen.
ches ſich mit den Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes im Wi-
derſpruche befinde
bend ſein.

hat einſtimmig Proteſt gegen die Verfügung des

Möge dieſe Anſtalt zum Segen Frl. Schulz a. Berlin. Hr. Privatier Gabler m. Frau a. Breslau. Hr. Hey
rius a. Stettin. Hr. Hotel. Raab a. Hanau.

Der Kreistag, welcher heute hier Meteorologiſche Beobachtungen.
wonach jüdiſche Rittergutsbeſitzer zur II. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Ein MiniſterialReſcript, wel Tiſterie 326, Par. 327,08 Par. 327,56 Par. 327 18 Par. e.
Dunſtdruck 3, 5 Par. L. 3,01 Par. 3,37 Par. V Par. L.

könne für die Kreis Corporationen nicht maßge Rel Feuchtigkeit 85 vCt. 72 pCt. 83 pCt.
xuſtwärme 7,0 G. Rm. 8,1 G. Rm. 6,9 G. Rm. 7,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bau-Entrepriſe.

Der excl. Jnsgemein und Fuhrkoſten zu
688 1 5 veranſchlagte Neubau eines
Schulklaſſengebäudes zu Spickendorf ſoll
am Dienstag den 19. April Morgens 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeich-
nung, Koſtenanſchlag und Bedingungen ſind
ſchon jetzt bei mir einzuſehen

Halle, den 9. April 1859.
Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolff.
Auction von Schnittwaaren.
Montag den I8. April d. J. und

folg. Tage von Nachmittag 1 Uhr
ab Fortſetzung der Auction in der
Wagnerſchen Coneurs- Sache im
Auecetionslocale des Königl. Kreisge-
richts hier.

Zur Verſteigerung kommen Seidene, wol
lene und halbwollene Zeuge, Thibets, Mousse-
lin de laine, Kattune, Damaſt-Tafelgedecke,
Handtücherzeuge „„Leinwand, Bettbarchent und
Bettzeuge, feine Oberhemden, Tiſch u. Bett
decken Shawl und Sommertücher, ſeidene,
Moirée und Sammet-Mantillen, Doubleſtoffe
zu DamenMänteln, ſowie feine fertige Män
tel, weiße geſtickte Unterröcke u. ſ. w.

Gleichzeitig werden 3 Orxhoft ſchwarze Tinte
verſteigert.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxator.

a empfiehlt ſich mit An
e fertigung von allerhand
De Gußſachen, ſowie auch

von Grab u. BalkonF Gittern und Kreuze.
Auch werden alle Dreh

u. Hebelarbeiten in Guß
u. Schmiedeeiſenſachen
Se aufs Beſte u. Billigſte

M. Leutert.

Es wird noch vorläufig fortgefahren
mit dem Reitunterricht in 12 Stun

e den alle Gangarten nach Commando
n zu lernen. Pferdedreſſur, Zureiten der

Pferde in kurzer Zeit nach Pr. Cavallerie
Manier. Die difficilſten Pferde kauft

Steinweg Nr. 31. Schröder,
Reitlehrer.

Durch neu empfangene Sendungen von
Kleiderſtoffen Umſchlagetüchern und
Mantillen iſt mein Lager aufs Vollſtändigſte
aſſortirt, welches ich zu den allerbilligſten Prei
ſen empfehle. Auch werde ich an dieſem Vieh
markt mit meinem ganzen Waarenlager in
meinem Laden Leipzigerſtraße Nr. 5 ſein.
D. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 5.

Häuſer mit herrſchaftl. Etagen, à 7 Pie
cen, nebſt Gärten ſind zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.
Ein einſpänniger Leiterwagen und Schip

penſtiele zu verkaufen im „„Rathswerder“ zu
Halle.

Meine Wohnung iſt jetzt el. Sandberg Nr. 1

bei Herrn Kaufmann Julius Riffert.
C. Foellner, Schneidermſtr.

Langes und krummes Stroh und Mais-
Saamen vertauft Wolff in Naundorf.

Bstragon- Mosträch,
WeinDüsseldorfer
Bremer

in u. Ankern, ſowie in Kruken of
ferirt billigſt W. Rocco.
Zuckerrüben-Saamen,
15 20 Ctr., weiß, 58r Erndte,
verkauft unter Garantie

BRob. Barch.
Tapeten u. Bordüren- Handlung.

Naturells v. 3 Glanztapeten v. 8
Wolltapeten bis 3 à Stück empfehlen
B. Fleischer K. Rapsiälber,

Neue Promenade Nr. S.
Wirthſchafterinnen und Mädchen weiſet nach,

Hofmeiſter Knechte und Vieh Mägde ſucht
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Zur gefälligen Beachtung!
Ein tüchtiger Maſchinenmſtr. ſucht Stellung

als ſolcher oder als Werkführer in Maſchinen
bauanſtalten. Reflektanten mögen ihre Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
unter der Chiffre X. W. abgeben.

C S Ornchbandagen wer
den ſicher und billig an

gelegt bei

F. Hellwig,ſeit 28 Jahren Bandagiſt
der Kgl. chirurg. Klinik.

Gummiſtrümpfe, Leibbinden, Urinale, Mut-
terträger, Luftkiſſen, Milchzieher und Säuge-
hütchen ohne Schwefel empfiehlt in ſchöner

Auswahl F. Mellwig-
Spritzen in allen Größen und beſter

Qualität bei W. HellIwäg, Barfüßerſtr. 9.
Eine Partie Gerſtenſtroh villig

Alter Markt Nr. II.
Ein und Verkauf von Feldſämerei bei

Ernſt Voigt.

Schmiedehandwerkszeug z verkaufen.
Ein großer faſt neuer (Langeſcher) Blaſebalg,

ein großer Schraubſtock, eine große Schneid
kluppe mit vielem Zubehör (engl. Stahl), dergl.
kleinere, Hämmer und Zangen in jeder Aus
wahl u. ſ. w. zu äußerſt billigen Preiſen, we
gen Aufgabe des Geſchäftes baldigſt bei Schau
mann gr. Steinſtraße Nr. 32 in Halle.

Mein Lager ſelbſtverfertigter Oelfarben, als:
Zinkweiß, Bleiweiß, Goldocker, Oelgrün ec.,
ebenſo Leinölfirniß in alter, abgelagerter Waare,
Terpentinöl und Lacke empfehle ich zur geneig

ten Abnahme. Robert Pilz.
Mineralwäſſer, natürliche und künſtliche,

empfiehlt in beſter Qualität Robert Pilz.
W

Brillen, Lorgnetten, Fernröhre,
Barometer u. ſ. w. fertigt gut u. billigſt
B. Hagedorn, Opticus u. Mech.,

Markt Nr. 18, neben d. Hirſchapotheke.



Etabliſſements Anzeige.
A. Krüger Uhrmacher in Eisleben,
Halleſche Straße, nahe der Poſt, em
pfiehlt ſein Lager aller Arten Taſchen,
Wand-, Stand und Rahm-Uhren einem
hochgeehrten Publikum zur geneigten
Beachtung. Repaxaturen werden ſorg
fältig, ſchnell und billig ausgeführt.

Zuckerrübenkerne, echte weiße ſchleſiſche
Waare, bei Aug. Sehnert, OberSteinſtr. 28.

PreßßHefe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs-
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch F. Beerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich nicht mehr Brüderſtraße Nr. 16, ſondern
Brüderſtraße Nr. 13 wohne.

Die vorzüglich ſchönen Sorauer Altarlichte
in allen beliebigen Größen empfiehlt ergebenſt,
ſowie auch ſchöne Hoſtien

J. F. Stegmann,
Halle, am Markt Nr. 13.

a e telung v Pſtöpfen, ſein. Madut.
Knöpfe, Knöpfe, Knöpfe empf. Madut.
Löffel in Neuſ. u. Kompoſ. empf. Madut.

Geſodene Roßhaare und Polſter-
werg billigſt bei J. H. Keil.

Leinölfirniß, gut trocknenden, in Ctnurn.
und einzeln empfiehlt H. H. Keil.

Paraffinkerzen, 4, 6 u. 8 Stck. aufs
Pack, à 11 bei J. H. Keil,

gr. Klausſtraße Nr. 39.
Eine Ladeneinrichtung, in Ladentiſch und 4

Regalen beſtehend polirt und faſt neu, ſowie
eine faſt neue ſtarke Hobelbank verkauft billig

A. S. Fienſch.
Eine nicht zu große eiſerne Geldkaſſe, gut

im Stande, wird zu kaufen geſucht.
A. S. Fienſch am Markt.

Geeignetſtes
Conſirmations- Geſchenk:

Gleichnißbrevier aus dem geiſtlichen
Seelenſchatz, von Dr. G. E. Burk-
hardt, Archidiak. in Delitzſch. Mit Vor
wort von Prof. Dr. Moll, Oberpred. in
Halle. 1856. 33 Bg. en win. in Pracht
band mit Goldſchn. 1 Thlr.

Seriver, Chr. Seelenſchatz, ein An
dachts und Erbauungsbuch für Kirche,
Schule und Haus, herausgegeben von G.
A. Bandermann. 2 Bände. 1858.
elegant gebunden. 2 Thlr.

Obige beiden Schriften werden von
den Herren Geiſtlichen beſonders empfohlen.

Halle a/S. H. W. Schmidt,
Ranniſche Str. 1.

n meinen 3 neu gebauten Häuſern auf der
Lehmbreite ſind noch mehrere elegante Wohnun
gen zu vermiethen und 1. Juli e. zu beziehen.
Für gutes Brunnenwaſſer iſt geſorgt.

Berner, Mauermeiſter.
Wallſtr. 4a und 4b ſind die beiden untern

Etagen mit Garten zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Näheres im Hauſe 4a, 1 Tr. hoch.

Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen

Taubengaſſe 9.
Ein Paquet Säcke ſind auf der Chauſſee bei

Hohenthurm gefunden. Der ſich legitimi
rende Eigenthümer kann ſolche in Empfang
r beim Gaſtwirth Weber in Hohen
thurm.

S

3 Aus Gründen welche mir nicht geſtattet ſind anzugeben, ſollen während der 2
Markttage, und zwar Donnerstag und Freitag
Große Steinſtraße Nr. 50 be Dſernsiſter Herrn Pannwitz,

I Treppe,
nachſtehend verzeichnete Waaren gänzlich ausverkauft werden. Für rein Leinen
wird bei allen für ſolches gekaufte Waaren garantirt; auch iſt die Qualität von frühe
rem Verkauf hier hinlänglich als reell und gut bekannt.

Preis -Liſte. Feſte Preiſe.
Jedes Stück enthält 50 Berliner Ellen oder 58 bis 60 alte Ellen.

Flachsleinen, derb und feſt, 7 Ein feines DrellGedeck (gemiſchte Qualite)Zwirnleinen, beſonders dauerhaft, das Stück mit 6 und 12Servietten, von 1 20 an
zu 1 Dutzend Hemden 7 bis 8 feinere Servietten, ſchön und groß, das halbe Dutzend

Sorten 7 8 bis 9 von 22 9 an.Ruſſiſche Hanfleinen, ein unverwüſtli Feine breite, rein leinene Stubenhandtücher
ches Gewebe, das Stück 8, 827,, 9 bis 10 in Drell und Jacquard, das halbe Dutzend

Greifenberger Leinen, ein beſonders ſehr6 elegantes Gewebe, 7 8 bis 14

Kronleinen, das allerſchönſte

von 22 an, gemiſchte, die Elle
von 2 an.

Deſſert Servietten mit Franſen, in Damaſt
Muſtern, das halbe Dutzend von 25 an.

Couleurte große Tiſchdecken von 20
Gewebe, beſonders zu feinen Oberhemden
paſſend, welches das Stück 14 bis 36
gekoſtet, jetzt 9, 10, 11 u. 25 bis 2

Holländiſches Leinen, bisher der Fabrik Einzelne Tiſchtücher, das Stück von 10 9
preis 12 bis 30 jetzt für 73, bis 17 bis 1

Taſchentücher, die feinſten weißen, rein
Leinen, das halbe Dutzend von 25 an.

Taſchentücher, noch ſeinere Sorten, das halb
Dutzend von 1 e an bis 2

Brüſſeler Zwirn und Batiſt-Leinentücher
ohne Appretur, das halbe Dutzend von

e aFs Dtghl wagren an dinng
von J. A. Menckels in Solängen, Barfüßerſtraße Nr. 9,

hält ihr reichhaltiges Lager fein ſchneidender Meſſer, Scheeren u. dgl. Waaren zu bevorſte
hendem Markte hiermit beſtens empfohlen.

Aecht Englütsche ars feinſchnei-
dend, empfiehlt F. Rellwig.Schröpftschnep per n ſener Qultet vet

Mellwig,
SchBRIium drohen für Thiere in dauerhafter Qualität bei

HelIwig.
Das größte Lager fertiger Herren Garderoben

von B. St r Comp.empfiehlt ſeine aus den feinſten franz., engl. u. deutſchen Stoffen gearbeiteten von den tüch
tigſten Schneidermeiſtern gefertigten Frühjahrs und Sommeranzüge in unübertrefflich
großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen. z

W. Salym Comp. Leipzigerſtr. 105,396.
Unſer zweites lager Mädchen, Knaben n. Kindergarderoben
Leipzigerſtr. Nr. A, iſt mit allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln aufs Reichhaltigſte
verſehen. W. Salym Comp. Leipzigerſtr. 105/396 u. Nr. 4.

Echt engliſche Herren -Plaids vei W. Salym Co., 105 396.
Emn on Cas, einen Ueberrock, welchen man vermittelſt des Drucks einer Feder

ſofort zum modernſten Geſellſchaftsfrack umwandeln kann empfehlen

W. Salym Comp. 105,/396.

Tiſchzeuge.
Ein ſehr feines und rein leinenes Damaſt

Gedeck mit 6 und 12 dazu paſſenden Ser-
vietten, in ganz neuen und ſchönen Muſtern

von 32 an. 17 an.
Ganz beſonders empfehle noch:

PiquéNöcke, mit Reifen und glatt, Stück 25 1 bis 1 Dimmite
45 engliſchen Shirting, eine Partie baumwollener Taſchentücher, von Batiſt Stück
5 (gezackt und glatt). Mehrere Dutzend Shirting- Oberhemden das halbe
Dutzend von 7 an.

Eine große Auswahl rein leinener Vatiſt-Linon-Tücher in elegan
ten ECartons (beſonders zu Geſchenken geeignet), das halbe Dutzend von 1 an.

20 Dutzend Herren Hemden-Einſätze (mit genähten, nicht gewebten, 30 bis
ſchmalen Fältchen), das halbe Dutzend in Leinen von 2i an, und Shirting

Kinder-Taſchentücher, das halbe Dutzend von 15 bis 20 in rein Leinen.
Eine Partie Leinen (nicht ganz rein Leinen), zu Kinderwäſche ganz beſonders zu

empfehlen die trotz dem ſehr gut ſich wäſcht, nach der Elle breit die Elle 3
Hermann Cohn aus Berlin.

E Verkaufslokal nur während der Markttage große Stein-
rer Nr. 50 im Hauſe des Herrn Schloſſermeiſter Pamnm wüätz,
I Treppe.

S De

9

Ein Barbiergehülfe Kann sogleich in Condi-
tion treten. W. Herrmmann,

Promenade, Scharrngasse Nr. 3.

Für ein auswärtiges Schnitt und Material
waaren Geſchäft wird zu baldigem Antritt eine
Ladendemoiſelle geſucht. Näheres bei Herrn
Wäldner, gr. Klausſtr. 15.

Beſtellungen nach Maaß gearbeitet werden in kürzeſter Zeit ausgeführt.
W. Salym Comp. Leipzigerſtr. 105/396 u. Nr. 4.

L. Wiebeckce in der Hrüderſtraße
empfiehlt ſein gutſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände,
als auch weißes Taſfel-, Caffeer u. Theegeschiürr von feinem Por-

ze lan und billigen Steingutwagrenm.



a

2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120
Die nächſtens wiederum ſtattfindende Zi

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe.
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am L. April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne:

Serie 2268 Serie 2060 Serie 1484 i Serie 1420 le 139r fl. 200000. r fl. 40000. re ſ. 20000. 5000. S f. 5000. f. 8000.
Serie 2060 Serie 2648 Serie 2648 Serie 652 Serie 1429 Serie 1429 Serie 2542r r r e l. r fl. 1500. r fl. 1000. re s fl. 1000. e fl. 1000.

erie 2565 Seriefl. 1000. 33 fl. 1000. r ſ. 1000.
Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

X

und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.

ehung bietet noch größere Vortheile,

fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 5000, ſ. 30060, ſ. 1806,

Henptgewimn ſl. 250,000
Theilnehmer, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, nicht nur
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt, ſelbſt wenn der
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher DIRE O zu richten an

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe Ater Claſſe 119ter Lotterie, die nach 5 des Pla

nes bei Verluſt des Anrechts bis 17. April geſchehen muß, erlaube ich mir hierdurch
in Erinnerung zu bringen.

Halle a/S., den 12. April 1859.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Ludwig Lehmann.

Anhalt Deſſaniſche Landesbank.
Debersicht am 31. März 1859.

Activa.
1) Kassenbestand u re u i e 161,150 3M ehelbestsnde 1,660,891 26nardbestände 535,7894) Effectenbestände n. n 141,5965 3 6mopiar 20,0006) Forderungen in laufenden KRecehnuingentee. a 3,458,913 8 2
7) Reservirte Bankactien e 250,000FPagssiva.

1) Actien Kapital 000,000 Skein mine 531,078.3) Pepositen-Kapitäen 507,749 22Reservéfond 100,0005) Guthaben in laufenden Rechnungen n 751,979 519 7
Dessau, 31. März 1859. Die Direction

Gnmüchtel. Ehmer.
Stand: Gaſthof zum Schwan, n Steinſtr.

Die Sonnen- und Negenſchirm- Fabrik
von Wilhelm Müller aus Weißenfels

empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkte ihr auf das Beſte ſortirtes, in den neueſten Deſſins
fagonnirtes Lager in n tont cas, Marquiſen-, Crinolin- und Vietoria-
Schirmen, ſo wie gut und dauerhaft gearbeiteter ſeidener und baumwollener Regenſchirme
zu billigſten Preiſen. Um gütigen Beſuch bittet
Wilhelm Müller aus Weißenfels. Stand im Gaſthof zum Schwan
Die Euch n. Modewaaren- Handlung von G. Rothkurgel.

Eine große Auswahl in den neueſten Lüſtrins von 6 an breite wollene carrirte
Zeuge von 5 H. an, Halb Thibet von 6 an reine wollene Thibets von 12 an,
Barège à Robe 3 feine franzöſiſche ächtfarbige Jaconet à Robe 18/, Möbel Cattun,
ächtfarbigen, à 5 Möbel Damaſt von 5 an, Long- Shawls, ſehr billig, Zitz Cat
tun, ächtfarbig, von 3 an, ſchwarzen Mailander Taffet von 8. bis 14 Atlas zu
Mantillen von 20 e an, Caſſinet von 6 an, Buckskins von 1 an, empfiehlt
zu dem bevorſtehenden Viehmarkte

G. BothI«cuugel Fripzigerſtraße Ur. 85.
Hamb. u. Bremer Cigarren in beſter Auswahl, alt u gelagert, em

pfiehlt zu ſoliden Preiſen
Robert Barth, Klausthorſtr. 17 u. 8.

Marktanzeige.
„Zum bevorſtehenden Jahrmarkt beſindet ſich wieder, wie früher, ein

großes Lager feiner Damen und Kinderſtiefelchen in allen Modefarben
und Größen, mit und ohne Elaſtik und Abſätze aus der rühmlichſt be
kannten Fabrik von

l. M. Rüissel aus Weißenfels
unter den Weißenfelſer Schuhbuden kenntlich an der Firma:

G. B. Rüssel aus Weißenfels.
Geſucht wird ein Burſche, welcher Luſt hat Commisſtelle in einem Tabacksgeſchäft

Buchbinder zu lernen. hat zu beſetzen im Auftrage das Comtdir von

indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

fl. 1000 c. 2c. ſondern auch
der

Hauptgewinn.

allein die billigſten Preiſe, ſon
Stirn Greim,

Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft
in Frankfurt a/M., ZJeil 33.

Ernſt Hentſchel's
Kechenheſte für Volksſchulen.
Jm Verlage von C. Merſeburger in

Leipzig iſt erſchienen
Hentſchel, E., Rechenfibel, Uebungs

büchlein für die erſten Anfänger im ſchrift
lichen Rechnen. Neunte Aufl. 1859.

Ungebunden 13Aufgaben zum Zifferrechnen. Für
Volksſchulen entworfen c.

Erſtes Heft, 1. Abth. 13. Aufl. 1859. Ungeb. I
2. Abth. 14. Aufl. 1859. 2

Zweites Heft, 1. Abth. 11.Aufl. 1859. 2
Abth. 7. Auf I889 2

Preis des Einbandes: pr. Expl.
Antwortheft zur Rechenfibel. 2. Aufl.
1859. Gebunden 3Antworthefte zu den Aufgaben zum
Zifferrechnen. T. Aufl. 3 Hefte. Ge

bunden à 4Aufgaben zum Kopfrechnen. 6G.
Aufl. 2 Heſte. à 10Anhang zum erſten und zweiten Hefte
von deſſen Aufgaben zum Kopfrechnen,
enthaltend die nothwendigſten Uebungen in
Betreff der neuen Gewichts- und
Münzverhältniſſe. Geheftet 1

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)
Vorräthig bei Schroedel G Simon

in Halle.
3000 Thlr. ſind im Ganzen oder in ein

zelnen Poſten auszuleihen Schmeerſtr. 16.
Ein Haus, enthaltend 2 Stuben, 3 Kam

mern, Küche, großes Arbeitslokal und Boden,
ſteht zu vermiethen. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 52.

Eine arbeitsfähige, rechtſchaffene Dreſcherfa
milie findet noch vortheilhaftes Unterkommen
auf dem Rittergute Morl.

Meine Wohnung iſt nicht mehr Zapfenſtra
ße, ſondern Schülershof Nr. 7. Jch bitte ge
ehrte Herrſchaften, mich mit gütigen Aufträgen
zu beehren. Auch findet eine ſelbſtſtändige
Köchin gute Stellung durch

Frau Sparre, Geſindevermietherin.
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter

C. Koch, am Apollogarten Nr.
Geſuch einer Wirthſchafterin.

Eine Wirthſchafterin ſucht zum ſofortigen
Antritt oder zu Oſtern der Gutsbeſitzer
Pfeifhauſen b. Gerbſtädt. L. Lohmeyer.
Ein Lehrling kann in die Lehre tre

ten bei dem Müllermeiſter Umlauf
in Schoch witz.

Ein Kaufmann in den 30er Jahren, ver
heirathet, der doppelten und einfachen Buch
haltung mächtig, wie überhaupt allen kaufmän
niſchen Wiſſenſchaften gewachſen, ſucht einen
geeigneten Platz in einer Fabrik oder ſonſt
einem größeren Etabliſſement. Gefällige Offer
ten werden unter Chiffre J. J. 4 2. durch Ed.

Leipzig, Lindenſtr. Nr. 5, 2 Treppen. Elemens Warnecke in Braunſchweig. Stückrath i. d. Exped. d. Ztg. erbeten.



hen ich beſonders auf die es en HBOoSenPO-

S Unr in d. Bendheims Kleidermagazin, Schrerſtr. Ur.
werden um mit dem großen Lager Conſirmanden Anzügen zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft:

Conſirmanden Anzüge v. feinem Tuch der ganze Anzug v 6 Thlr., do. in woll. Stoffen v. 2
Frühjahrs- Ueberzieher nach neueſten WModellen angefertigt v. 4 8 Tuch Röcke und Fracks 5 9
Buckskin- Hoſen v. 2 do. von Rheinl. Buckskin 18 ſchwere Engl. Lederhoſen 1 Steppröcke 3

Hötel Garni zur Börſe am Markt.
Sowohl im Wein- als auch im fern wird

zu jeder Zeit an Ia Garte geſpeiſt. Zugleich hält ſeine
neue Sendung echt Bairisceh Bieer, à Seidel 2 Sgr.,
beſtens empfohlen

es J e WDas Möbel-, Spiegel. Polsterwaaren- Magazin
von SCRu rig und Schöhemanm,

Kühle Brunnengaſſe am Markt zu Halle,
empfiehlt ſein Lager von auf's Reellſte in eignen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten
zu den ſolideſten Preiſen.

Eiſerne feuerfeſte und diebesſichere Geld-, Bücher
und Dorumenten-Sechränke,

feſt und dauerhaft gearbeitet, mit den beſten Conſtructionen verſehen,
empfiehlt in geſchmackvoller äußerer Eleganz

Chr. Röttscher, Schloſſermeiſter,
große Märkerſtraße Nr. I.

E. Mittagstiſch für 2 und 3 9 Breitenſtraße Nr. 4.
Mein Lager von Hölzern aller Art halte ich einer geneigten Beachtung empfohlen na

mentlich Buchen Birken- und Pappel- Bohlen und Bretter F. Gebhardt,
Halle, Steinweg Nr. 15.

Felgen zu 3 und 4 Zoll, ſo wie gebogene Felgen Speichen birkene und rüſterne Leiter
bäume, Stangen und Achshölzer bei F. Gebhardt,

Steinweg Nr. 15.

Mein wohlaſſortirtes Lager fein parfümirter Ha in allen
Blumengerüchen, ſo wie G R in diverſen Sorten, von wel

Es den Haarwuchs ſo ſehr befördernd, aufmerkſam mache.
W. Hesse., Schmeerſtr. Nr. 36.

Nr. 7. Geſchäfts Eröffnung. Nr. T.
Unter heutigem Tage eröffnete ich in der Leipzigerſtraße Nr. 7 eine Porzellan, Steingut

und Glaswaarenhandlung, nebſt Bunzlauer und Erdgeſchirr; durch ſtrenge Reellität werde
ich ſtets bemüht ſein meine werthen Abnehmer in allen Stücken zu befriedigen.

Halle, den 12. April 1859. W. Strelow,
Pel wagren übernimmt mit Garantie der Feuerverſicherung zur Conſervirung.

rust Lauterhahn, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 3.

Zu Hochzeits Präſenten empfehle eine reiche Auswahl der verſchiedenar-
tigſten decorirten Porzellane und Glaswaaren.

Gustav Verber, große Steinſtraße Nr. 72.
Von den beliebten Berliner Ausſchuß Tellern, ſowohl in coniſcher als

auch in neuglatter Form, habe wieder vorräthig. Gustav erber.
Meine Steingutwaaren halte beſtens empfohlen und mache namentlich auf

billige Teller aufmerkſam. Giunstav Ferber.
Einem in und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich alle Sorten Korb

waaren, ſowie Korbmöbel und eine große Auswahl Kinderwagen, mit und ohne
eiſerne Achſen, von 1 bis 10. an, vorräthig halte. Auch werden alle in das Fach ein
ſchlagende Reparaturen, ſowie Färben, Lackiren und Bronciren auf das billigſte und reellſte beſorgt.

Meine Bude iſt auf dem bevorſtehenden Viehmarktf an dem Königlichen Poſtgebäude und

mit meiner Firma verſehen. W. Grauert, Korbmachermeiſter.
Schmerſtraße Nr. 15.

Die Eſſigfabrik von G. Barth.
jetzt Herrenſtraße Nr. 2,

empfiehlt außer dem ausgezeichnet bekannten Eſſigſprit auch noch einen ächten Weineſſig dem
geehrten Publikum zur gefälligen Abnahme zu nachſtehenden Preiſen.

Beſter Eſſigſprit à Orhoft 6 Qurt. 19/, P
do. Weineſſig à Orxhoft 31 à Qurt. 10

ma

e c
S.

Amerik. Pferdezahn- Mais bei Par
tieen wie im Einzelnen

Große Saamen-Linſen,
Mor Hirſe, ein aus China eingeführ

tes, hier mit ſehr gutem Erfolg eultivirtes Fut
terkraut, empfiehlt

Robert Lehmann.
Mein reichhaltiges Lager in Glas-, Porzel

lan und Steingutwaaren halte ich der ge
neigten Berückſichtigung beſtens empfohlen.

G. Apel, gr. Märkerſtr. Nr. 22.

Stahlreif-Röcke
mit u. ohne Ueberzug wieder angekommen.

Piqué's, Chiffons, Shirting 2e.,
Tüll, Batiſt, Mull.

Vorzeichnungen
große Auswahl der neueſten Sommerſaiſonmu
ſter in Batiſt, Nenſoe, Tüll.

Morgenhäubchen
nach den neueſten Façons ſtets vorräthig

Für Putzmacherinnen:
Blondchen, Garnir u. a. Tülle, Fut-
ter Gaze 2e.

Für Kinder:
PiquéMantillen, geſt. Höschen, gl.
u. geſt. Schürzchen u. Mützchen, Che-
miſettes 2e.

L. Wiese (Firma: L. Daniel),
42. Schmeerſtr. A2.
Zum RNoßmarkt

erlaube ich mir hiermit ergebenſt ein hieſiges
und auswärtiges Publikum in mein Zelt freund
lichſt einzuladen. Für gute Speiſen und Ge
tränke werde ich auf das Pünktlichſte Sorge
tragen.

Auguſt Reuter, Reſtaurateur,
früher W. Kurz.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 13. April: Gaſtſpiel der Frau

Dr. Günther Bachmann vom Stadt
theater zu Leipzig, zum Benefiz für Fräulein
Emma Wunderlich: „Martha“,
oder: Der Markt zu Nichmond“,
Oper in 4 Acten von Friedrich v. Flotow.

Wunderlich.
S MNMauille.

Heute Mittwoch und Donnerstag früh
friſchen Speckkuchen. W. Bügler-

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Antonie Schlauch,
Heinrich Richter

Oſterfeld, den 10. April 1859.

Marktberichte.
Halle, den 12. April.

Guter Biereſſig Qurt. 6
Ganz ächter alter Weineſſig à Qurt. 3 n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 45——56, 70 Roggen 40—45, 48 Ger
ſte 35-43 Hafer 3034

e

J
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